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Anfang 198'/ hat Bundes innenmihister Dr SA Zımmermann ın
ugsSDurg dem entralrat der en ın eutsc  an das edenkbuch
"Opfer der erfolgung der en unter der natıonalsozıalıstıschen
Gewaltherrschaft an eutsc  an 1933 1045 übergeben, das ım
Auftrag der undesreg1lıerung VO Bundesarchıv erste und schon
vorher ın der Gedenkstatte Yad Washem 1 Jerusalem nıedergeleg
wurde. arın 1Nae ın alphabetıiıscher Ordnung dıe Namen 7G} 128 091
Mannern, Frauen und Kındern genannt, dıe ım eutıgen Gebıet der
undesrepublık eutsc  an und ın Berlın gelebt en und beı
ewaltmaßnahmen, 43 Konzentratıons- und Vernichtungslagern UMg 6 —
bracht wurden, 3Cn der SePOTZAL1ON 116 Freıtod entzogen en
der eır ıhrem btransport verschollen T hne daß ıhr
chicksa geklart werden konnte.
Diıe Quellen dıe dem Bundesarch1ıv und dem nternatıonalen
uchdıens der dıe Eınzelrecherchen durchgefünhr Hat, Z Ver-

unterscheıden T der ege F1 O6 ob j emand, derFUg ung standen,
als Jude VertTOligt wurde, der zudıschen Relıgionsgemeıinschaft der
eıner Hhrıstlıchen Kırche angehorte er kannn uch das
buch Nıchts daruber T Daß 1U ber VOSXKI3eSgt; SsSoilte

eın, dAas chıcksa der Chrısten ]udıscher Äbstammung .n
eUutsc  anm 3—1 eingehender erforschen, als das bısher
geschehen 15 Wır W1ıSsen, daß ıch ach dem Ergebnıs der
Volkszäahlung VO 1939 el LT Personen m3 wel jJudıschen
Elternteıi1len handelt NC denen AA ın Berlın, dıe ubrıgen +
den eutıgen undeslandern lebten und VO denen 322 eVande-—
15C AAn atholısch (STatıal1k des Deutschen Reıchs,
Band DAl A D1ıe en und udıschen Mıschlınge ım Deutschen
eıc ear ım Statıstıischen eıchsamt, BHBberlın ıese
Quelle enthalt uch Zahlenangaben f ur dıe eınzelnen Kre1ise und
alle Orte mı mehr als OO0 Eınwohnern SOW1E€e ber dıe khe-
schlıeßungen Zzwıschen en und A  ıuden.Dıe Zahlen FÜr 1933
lassen 1D nu schäatzen.

In der Forschung uber dıe natıonalsozı3alıstısche udenverfolgung
187 dıe erfolgung der YT1ıStiLien udıscher Abstammung HS das
NS-Regime, WEeNNn überhaup U unzureıchend und T ast usschließ-
ıch unter dem Gesıchtspun der ırchlıchen Reaktıonen auf dıe
Dıskrımınlerung und eportatıon der en SCHhilis8cChHthın behandel
worden Sıe mu unter folgenden ÄAspe  en ntersuch werden:

Verfolgungsmaßnahmen spezıell NTUF diesen Personenkrei1ıis,
1ılfsmaßnahmen Ur«c ınlandısche und ausländısche rganısatıo-
nNe VO und ach der Emıgration au eutsc  an
chıcksa VO mtstragern und E  ıchen ıtarbeıtern,
arste  ung der erfolgung 153 eınzelnen en und Beispiel
eilınzelner Personen.



Aufzuklären 187 eı 0 5 der2 W1e ange dıe "Prıvılegıierung '
epartner VO ;  eutschblut  en VO em, wWENNn Au der Fhe
Kınder hervorgegangen n! wırksam WArLr; W1e scheınt, wurden
viele VO ıhnen n1ıc nNnu ach dem Tod des Partners, sondern uch
ın den etzten Krıegsmonaten verhaftet un eportıer
verhındern, daß S1ı1e VO den vorrückenden allıerten Iruppen De-—
Tel wurden “Mıschlınge Grades wurden War al en U

verfolgt, wWeNnn G71e der uüdıschen elıgıonsgemeı1ınschaft angehor-
dıe ıch hrıstentum be-—en, och SO "Halb)juden",

kannten, VO erufsverboten etroffen un wurden ZUuU wangsarbpeı
herangezogen. Besonders galt das 117° Manner ım wehrpflıchtıgen
er, dıe .  ehrunwürdıgkeı1it" au der ehrmacht, der S71
zunachst eingezogen worden entlassen un ın Lagern der
"Organısatıon odt" i1ıngesetzt wurden. Es mu uch versucht
werden, aufzuklaren, welche Moglıchkeıten Gottesdıiens und
eelsorge ım Ghetto Theres1ienstadt, das Aı zuletzt £ ur chrıst-
nn epartner n1ıcC mehr estehender ıschehen bestımmt WarTr ,
bestanden un Öb beı den Iransporten VO dort ın dıe Vernıch-
ungslager eın nterschı:.e >wıischen laubens’)uden und Judenchr1-
tTen gemacht wurde. Dıe ublıkatıon VOÖO er (Theres1en-

1-—-1 ubıngen hat fuUur cG71e 1U wenıg erstandnıs
und behandel ıhre besonderen ebensbedıngungen ın eıner VO

Glaubens’)juden gepragten Umwelt fast Jar nıc Ihre Zahl W1ırd
dort für nde 1943 mı 321 atholıken und 830 Protestanten
angegeben.

Orarbeıten f ur derartıge Untersuchungen en ıinsbesondere f ür
VO erfolgung betroffene i1rchlıche Ämtstrager und edıenstet
das Landeskırchlıche AÄArch1ıv der Evangelıisch-lutherischen Kırche
ın Bayern rchıvdırektor Dr Baılıer) und dıe Hılfsstelle f ur
assenverfolgte beı der Evangelıschen esellscha Tuttgart

und Quellen üuüber dıearrer an Majer-Leonhardt geleıistet,
Emıgratıion s8ınd ım NStT1ıLuUu AL“ eıtgeschic nachgewıesen. Es
besteht Z nun daß der Evangelıschen rbeıtsge-
meıiınschaft f ur ırchlıche eitgeschichte, dıe au ihrer S1tCzung
1ım Oktober 1987 eınen entsprechenden esc gefaßt hat, ge 11n-—
Ggen wırd, Mıttel eschaffen, ın Zusammenarbeıt mıt der
atholıschen Kommıssıon f Ur e1ltgeschıc das chıicksal der
Chrısten udiıscher Abstammung ın eUutcCscCc  an 3—1 grundl1lı-
her erforschen und das Ergebnis publızıeren


